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Nr. 76. Mittag-Ansgabe, 
Deutſchland. 


Berlin, 12. Februar. [Amtliches.] Seine Majeſtät der König hat 
Allerhöchſtſeinem Generel⸗Adjutanten, dem General der Cavallerie Freiherrn 
v. Manteuffel, den königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit dem Emaille⸗ 
Bande des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub; ferner dem Controleur und 
Kaſſirer Laden bei der Haupt⸗Kaſſe des Potsdam'ſchen großen Militär⸗ 
Waſſenhauſes bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath; und dem Kaufmann Carl Wilbelm Rudolph Bergemann 
in Berlin den Charakter als Commiſſions⸗Rath verliehen. 

. aus dem Protocoll der Conferenz] zur Beralhung und 
Feſtſtelung der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes 

Geſchehen Berlin, den 18. Januar 1867 in dem Local des königl. Staats⸗ 

Miniſteriums, in Gegenwart: 
(Hier folgen die Namen der Regierungs⸗ Bevollmächtigten.) 
Das Protocoll führte der Legationsrath Bucher. 
Preußen ſtellte folgenden 


In N N 1 
daß die wünſchenswerthe Förderung des Verfaſſungswerkes eine einheit⸗ 
liche Vertretung der hohen verbündeten Regierungen gegenüber der ge⸗ 
meinſchaftlich einzuberufenen Volksvertretung erheiſcht, 

Übertragen die in der Conferenz vereinigten Bevollmächtigten der Krone 

Preußen ad hoc die in den Artikeln 14 und 25 des von der Krone Preußen 

vorgelegten Verfaſſungs⸗Entwurfes — 

Art. 14. „Dem Präſidium ſteht es zu, den Bundesrath und den 
Reichstag zu berufen, zu eröffnen, zu vertagen und zu ſchließen.“ 

Axt. 25. „Die Legislaturperjode des Reichstages dauert drei Jahre. 

Zur Auflöſung des Reichstages während derſelben iſt ein Beſchluß des 
Bundesrathes unter Zuſtimmung des Präſidiums eiforderlih —“ 

bezeichneten dem Präſidium ſowohl wie dem Bundes rathe eingeräumten Be⸗ 

fugniffe, fo weit ſich dieſelben auf den Reichstag beziehen, und ermächtigen 

die Krone Preußen, dem Reichstage den Verfaſſungs⸗Entwurf, über den die 

verbündeten Regierungen ſich geeinigt haben werden, vorzulegen und für 

deſſen Vertretung dem Reichstage gegenüber die nötyige Vorſorge zu treffen. 

Der Antrag wurde von der Verſammlung einſtimmig angenommen 


und zum 8 
x Beſchlu ß 
erhoben. 
Dieſes Protocoll iſt nach erfolgter Vorleſung genehmigt 
von den Herren Bevollmächtigten und dem Brotocaliftih 


worden. 
[Se. Majeſtät der König] nahmen den 


Antrag. 


und demnächſt 
rer unterzeichnet 


Berlin, 13. Febr. 
Vortrag des Geheimen Cabinets⸗Raths von Mübler entgegen und em⸗ 
pfingen den königl. Geſandten am königl. ſächſiſchen Hofe, Herrn von 
Eichmann, ſowie den Flügel⸗Adjutanten und Commandeur des 2. Garde⸗ 
Dragoner ⸗ Regiments, Oberſt⸗ Lieutenant Grafen v. Finckenſtein. Der 
Photograph Schnaebely batte die Ehre, Sr. Maſeſtät das in Nikols⸗ 
burg begonnene Bild nunmehr vollendet vorzuſtellen, das Se. Maj. 
den König, umgeben von Allerhöchſtſeiner Suite auf dem Schlachtfelde 
von Königgrätz, darſtellt. 

[Ihre Majeſtät die Königin] wohnte am Montag mit St. 
Maj. dem Könige dem Feſte bei Ihren kgl. Hoh. dem Kronprinzen und 
der Kronprinzeſſin bei und beſuchte geſtern den Prinzen Georg königl. 
Hoheit 2 Veranlaſſung ſeines ac 1 a 

[Se königl. Hoheit der Kronprinz] nahm geſtern militäriſche 
8 Mahlen age x empfing den Wil. Geh. Rath v. Sande. 

Bei Ihrer königl. Hoheit der Kronprinzeſſin hatten die verwittwete 

Fürſtin von Pleß und die Gemahlinnen des braſilianiſchen und des wür⸗ 

tembergiſchen Geſandten Audienz. Die höchſten Herrſchaften ſtatteten 
einen Gratulationsbeſuch bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Georg ab, 
1 beſuchten Abends die Vorſtellung im Schauſpielhauſe und fuhren von 
da aus zu einer Soiree bei Ihren koͤnigl. Majeſtäten. (St.⸗Anz.) 
Gewinn ⸗Liſte der 2. Klaſſe 135. ap preuß. Claſſen⸗Lotterie. 
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= Berlin, 13. Febr. [Die Wahlen.] Die Phyfiognomie 
Berlins am geſtrigen Wahltage hatte in keiner Weiſe einen außergewoͤhn⸗ 
lichen Charakter und wich gar ſehr von dem Anſehen der Stadt bei 
den Urwahlen zum Abgeordneter hauſe ab. Es lag dies darin, daß die 


8.151,98. 712. 15. 86, 813. 945 (40). 56. 


„Fabriken fortarbeiteten, die Schulen nicht geſchloſſen waren und ſo das 


Werktagsleben ungehemmt ſich entfalten konnte. In keinem der Wahl: 
locale fand irgend ein Andrang ſtatt und obgleich die Betheiligung ver⸗ 
haltnißmäßig ſehr enorm war les baben doch wohl circa 70 pCt. ge⸗ 
wählt), ſo waren doch nie mehr als hoͤchſtens 10 Perſonen um den 


82.] Wahltiſch verſammelt. Die Wahlvorfteher hatten zu Beiſitzern meiſt die 
„bekannteſten Perſönlichkeiten des Bezirks, in der Regel die alten Wahl⸗ 


männer zum Abgeordnetenhauſe berufen, das Pane war 
es Verfahren 


geſichert. Es wurde bei der Stimmabgabe mit großer Genauigkeit ver⸗ 


fahren und von keiner Seite hört man von vorgefallenen Unregelmäßig⸗ 


keiten. Am lebhafteſten war die Abſtimmung namentlich im V. und 
VI. Wahlbezirk in den Feierſtunden der Fabriken. Vor den Wahl⸗ 
localen wurden gedruckte Stimmzettel von beiden Parteien vertheilt, 
doch fehlte an vielen Stellen der Sendbote der Conſervativen, die ſich 
in ihren Organen heute Abend ſchon abmühen, ſich über ihnen wider⸗ 


„fahrene Ungerechtigkeiten zu beklagen. Das Scrutinium währte in ein⸗ 
„zelnen Wahlbezirken bis gegen 8 Uhr Abends, ſo daß ein nur einiger⸗ 
maßen ſicheres Reſultat der Geſammtwahlen geſtern Abend noch nicht 


feſtzuſtellen war, ob man auch immer den Sieg der Liberalen vorher⸗ 
ſehen konnte. Schon heute Morgen war indeſſen jener Sieg als ge⸗ 


wiß anzuſehen und fo find denn die Herren Lasker, Waldeck, 
IM. Wiggers, Runge, F. Duncker und Schulze⸗ODelitzſch die 


Vertreter Berlins auf dem Reichstage. Drei davon gehoren zu 


* bervorragendſten Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes: Waldeck, 


> 3 5 


$ Nr. 20 a N 3 
2 Außerdem nes, 9 : 


J Wahlbezirk: Profeſſor Telikampf 71, v. Beerfelde 21. Die übri⸗ 
„gen ländlichen Wahlen no 


stimmten 760 für Becker, 480 für Rynſch. Aus den Landgemeinden & 


802.] Gneiſt, Harkort, Lette, Grabow, fowie die von dem Freiherrn Georg 
o. Vincke und vielen Anderen gewonnen. 


„9 Uhr die Nachrichten reichen, hat in unſerer Stadt die Coalition des 
> mißvergnügten Adels, des über den Wegfall der Hofhaltung erbitterten 8 
Kleinbürgerthums und des bethörten Arbeiterſtandes über die nationale 


„unbekannt, auch undenkbar. 


Enthuſtasmus für Baron Rothſchild bat eine bedenkliche Höhe erreicht. 


74 N le 
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Donnerstag, den 14. Babrnar 8b: 


Schulze, Lasker; bis auf Wiggers gehören ſämmtliche Gewählte 
zu den Einwohnern Berlins. — So weit bisher die Wahlreſultate be⸗ 
kannt find, iſt der Sieg der Liberalen auch in den Provinzen geſichert. 
Sehr zu beklagen iſt, daß die Wahl Forckenbeck's bis jetzt noch 
keineswegs geſichert erſcheint. In Elberfeld und Elbing ſcheint er 
unterlegen zu fein, doch wird er wohl bei der Nachwahl durchkommen, 
zumal da Graf Bismarck wohl an einer anderen Stelle gewählt und 
dort (weil in feiner Heimath) auch wohl annehmen wird. Von den 
dotirten Heerführern iſt bis jetzt nur Vogel von Falckenſtein ge⸗ 
wählt. — Intereſſant iſt übrigens das Auftauchen gedruckter m⸗ 
zettel in allen Berliner Wahlbezirken mit dem Namen: „Geiſtlicher 
Rath E. Müller in Berlin“. Man ſchloß daraus auf eine Zer⸗ 
folitterung der Conſervativen; hinterher hat ſich herausgeſtellt, daß dies 
der Candidat der Katholiken if, die hier in Berlin zum eiſten Male 
als geſchloſſene politiſche Partei auftraten, welche lautlos ſich verſtändigt 
und ihre Stimmzettel vertheilt hatten. Nach der Haltung der Ultra ⸗ 
montanen im Abgeordnetenhauſe iſt der Schluß auf eine katholiſche 
Fraction zu den Oppoſitionsgruppen im Parlament nahe Sch 
ſamer Weiſe ſteht eine der hervorragendſten katholiſchen r 
Herr v. Olfers, an der Spitze der patriotiſchen Vereinigung; viel? 
Er gelingt es dieſem, jenen Oppoſitionsgeiſt zu bannen oder zn 
mildern A 
[Wahlen.] Guben: Stadt Guben Profeſſor Tellka myf erhielt 
1948, Landſondicus v. Beerfelde 398 Stimmen. — Erſter I ö 


en Tag 


unbekannt. ö ER 
Aus Bochum wird gemeldet, daß 1022 für Löwe⸗Calbe, 510. 
für den Landrath Pilgrim ſtimmten. Ein gleiches Verhältniß findet 
in Witten ſtatt. x 
Man telegrapbirt der „Volksz.“ aus Dortmund: In Dortmund 
erhielt Dr. Becker 3750, Reg. Rath v. Rynſch 975. In Hörde 


fehlen die Nachrichten. 0 

[Zur Aufhebung der Spielbanken.] Die Petition, welche 
der Centralausſchuß für innere Miſſion wegen Aufhebung der Spiel⸗ 
banken in Homburg, Ems, Wiesbaden, Doberan, Travemünde u. a. 
an den norddeutſchen Reichstag zu richten beſchloſſen hat, hat zahlreiche 
Unterſchriften auch in Berlin gefunden. Profeſſor Caſſel, welcher ſie 
im Abgeordnetenhauſe eirculiren ließ, hat dafür auch die Unterſchriften 
von liberalen Männern der Oppoſition, wie von Bockum⸗Dolffs, Dr, 


[Die Uebergabe der zwiſchen Oldenburg und Preußen 
ausgetauſchten holſteinſchen Gebietstheile] fol am 1. April 
ſtattfinden. Die in Kiel noch ſchwebenden Auseinanderſetzungs⸗Verhand⸗ 
lungen werden in dieſen Tagen geſchloſſen. 

Landsberg, a. W., 12. Febr. [Wahlen.] In unſerer Stadt 
haben gewählt von 3089 Wahlberechtigten 2582. Es erhielten 
Stimmen v. Vaerſt 2231, v. Kalkreuth 340. Ungiltig waren 


11 Stimmzettel. 
Hannover, 12. Febr. [Die Wahlen.] Soweit bis heute Abend 


Partei geſiegt. R. v. Bennigſen hat zwar in einigen Wahlkreiſen, na⸗ 
mentlich in denen, in welchen das Militär mitſtimmte, die Majorität 
erhalten, in andern Bezirken aber, und dieſe bilden die überwiegende 
Mehrzahl, hat der Exminiſter v. Münchhauſen geſiegt. Letzterer erhielt 
in einigen Fällen über 300 Stimmen, während auf R. v. Bennigſen 
nur 80 und einige fielen, in anderen hatte v. Münchhauſen das Dop⸗ 
pelte der Stimmenzahl oder doch 50 —60 Stimmen mehr, in einem Bes 
zirke hatten Beide gleichviel Stimmen. Aus dem Vorort Lindau iſt 
bekannt, daß von zwei Wahlkreiſen v. Münchhausen eine Majorität von 
je 50 Stimmen bekam. Die Betheiligung an den Wahlen war eine 
ſehr rege; 7 — „ aller Stimmberechtigten haben ihr Wahlrecht aus 
geübt. Es waren militäriſche und polizeiliche Vorſichtsmaßregeln ge 
troffen, doch ift die Ruhe nicht geſtoͤrt worden. (N. 3.) 
Trier, 11. Febr. [Beſchlagnahme.] Wie der „Trierer Ztg.“ 
mitgetheilt wird, ind in mehreren Landgemeinden des Wahlbezirks 
Trier die von dem liberalen Comite dorthin geſandten gedruckten An⸗ 
ſprachen und Wahlzettel mit dem Namen des vorgeſchlagenen Candida⸗ 
ten Carl von Beulwitz von der Polizei in den Häuſern confiscirt wor⸗ 
den. Worauf ſich dieſes noch nicht dageweſene Verfahren ſtützt, iſt uns 


Dresden (Friedrichſtadt), 13. Febr. [Wahlen.] Von 2218 
ausgegebenen Stimmzetteln waren 1468 eingegangen. Davon: 847 
Wigard, 500 Tauberth u. |. w. — In Altſtadt hat nach den aus 
den einzelnen Abtheilungen vorliegenden Nachrichten Prof. Wigard 6405, 
Oberinſpector Tauberth nur 4743 Stimmen erhalten. Darnach hätte, 
das Reſultat der Friedrichſtadt mitgerechnet, Profeſſor Wigard mit 
7252 gegen 5243 Stimmen den Sieg davongetragen. Die ſpesifiſch 
ſächſiſche Partei hat alſo in der Reſidenz ſelbſt eine entſchiedene Nieder: 
lage erlitten. 5 N 

Aus der Neuſtadt liegen bis jetzt nur theilweiſe Nachrichten vor, 
De welchen Dr. Schwarze 2731, Dr. Schaffrath 1430 Stimmen 

atte. . 

Kaſſel, 11. Febr. [Vereidigung.] Die Staatsbehoͤrden des 
Ober⸗Appellationsgerichts und des Obergerichts, ſowie ſaͤmmtliche Mit⸗ 
alieder beider Gerichtshöfe find heute Mittag nach der vorgeſchriebenen 
Eidesformel verpflichtet worden. (Heſſ. M.⸗3.)) 

Frankfurt a. M, 12. Februar. [Preßproceß. — Wahl.) 
Heute fand der verantwortliche Redacteur des „Frankfurter Journals“ “T 
abermals vor den Schranken des Zuchtpolizeigerichts, angeſchuldigt, die 
Wiedergabe einer Aeußerung des Herrn von Gagern in der Darmſtädter 
Kammer vom 24. Januar l. J., dahin gehend, Oeſterreich ſei (in der 
holſteiniſchen Frage) „auf dem perfiden Wege“, den Preußen gegangen, 
nicht nachgefolgt, Anordnungen der Obrigkeit geſchmäht zu haben. Die 
Staatsanwaltſchaft faßte ſich ſehr kurz, indem ſie nur den Ausdruck 
„perſid“ für eine unerlaubte Kritik obrigkeitlicher Anordnungen erklärte, 
und beantragte eine Geldſtrafe von 30 Thalern. Der Vertheidiger 
Dr. jur. Reinganum jun. hielt die Klage formell nicht für begründet, 
betritt, daß der Thatbeſtand einer objeckiven Beleidigung vorliege und 
beantragte Abweiſung der Klage. Der Gerichtshof erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung. — Die Wahlen haben heute ihren Anfang genommen. Der 
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Im heutigen „Intelligenzblatt“ find allein 17 Aufrufe für ihn enthalten, 
an den Wahllocalen ſtehen Dienſtmänner, welche Stimmzettel mit ſeinem 
Namen vertheilen. Die Judenſchaft rechnet darauf, daß 90 Procent 
der Abſtimmenden auf ihn fallen. (Das iſt bekanntlich auch ge⸗ 
ſchehen. D. Red.) N 5 
Frankfurt a. M., 11. Februar. [Verſteigerung einer 
Zeitung.] Die in den öffentlichen Blättern angekündigte Verſteige⸗ 
rung der hier erſcheinenden franzöſiſchen Zeitung „Europe“ hat heute 
Vormittag im Börſen⸗Locale ſtattgefunden. Die Zeitung wurde von 
5 50,000 Fl. abwärts bis 40,000 Fl. ausgeboten. Es erfolgte aber 

. nur ein Angebot von 25,000 Fl., zu welchem ſchließlich der Zuſchlag 

IE vor ſich ging. Doch wurde derſelbe von dem Bevollmächtigten des Hrn. 

f Ganesco nicht ratificirt. 8 

Niederlande. 

N Haag, 10. Febr. [Auslieferung preußiſcher Deſerteure.] 
Der Miniſter des Innern hat ein Circular an die Gemeindevorſteher 
3 erlaſſen, worin geſagt wird, es fei in den letzten Monaten des vorigen 

5 Jahres von der preußiſchen Regierung mehrfach die Auslieferung von 
82 Deſerteuren verlangt worden. Es ſei dieſen Forderungen zwar keine 

Folge geleiſtet, weil der Cartel⸗Vertrag mit dem deutſchen Bunde ſeit 

we der Auflöſung dieſes Bundes alle bindende Kraft verloren babe und auch 

855 die Cartel⸗Convention mit Preußen, am 5. Juli 1828 auf ſechs Jahre 
abgeſchloſſen und ſpäter immer auf ſechs Jahre verlängert, abgelaufen ſei. 
Sollten alſo dergleichen Forderungen von der preußiſchen Regierung oder 

anderen Staaten des ehemaligen deutſchen Bandes geſtellt werden, ſo 

müſſe geantwortet werden, daß keine Möglichkeit vorhanden ſei, ihnen 
Genüge zu leiſten. Es müſſe jedoch ein gutes Einvernehmen mit 


r 


8 Preußen aufrecht erhalten werden und deshalb dürften die Grenzprovinzen 
* kein Zufluchtsort für Deſerteure werden. Die Bürgermeiſter ſollen fo 
2 nmel als möglich vermeiden, den preußiſchen Behörden Grund zu Be⸗ 
* ſchwerden zu geben und den Schein nicht auf ſich laden, als ob die, 


welche ſich den preußiſchen Militärpflichten entziehen, auf der holländi⸗ 


3 ſchen Grenze Ermuthigung fänden. 

57 Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

a Wahlen zum norddeutfhen Parlament. 

. Sl Im Danziger Landkreiſe wurde v. Auerswald⸗Cons mit drei 
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Vierteln der abgegebenen Stimmen gewählt. Den Reſt der Stimmen 
erhielten der Ober⸗Regierungsrath Höne und der Probſt Popielski. 
Im erſten Oldenburgiſchen Wahlbezirk iſt Oberappellrath 
Becker gewählt worden. Der Gegencandidat Obergerichtsdirector 
Dannenberg hatte nur in Birkenfeld die Mehrheit. 
Ueber die Wahl in Hamburg wird noch berichtet, daß im erſten 
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Wahlkreiſe Charles Chapeaurouge mit 10,815 Stimmen gewählt ift, 
wogegen die Gegencandidaten Perl 1756, Trittau 255 und Woermann 
7 710 Stimmen erhalten haben. 

N Im zweiten Wahlkreiſe iſt Dr. Anton Ree mit 8361 Stimmen 
gewählt; die Gegencandidaten erhielten: Perl 1467, Dr. Aegidi 513 
And Levy 312 Stimmen. 

12 In Naſſau iſt außer dem Dr. Braun, von zwei weiteren Wahl⸗ 
kreiſen Director Hergenhahn und Gutsbeſitzer Knapp gewählt: 
2 in den übrigen beiden Wahlbezirken Naſſau's iſt die Wahl des Guts⸗ 
beeſitzers Born und des Grubenbeſſtzers Treupel als geſichert anzu: 
1 25 n. g 

n Koburg (Stadt) if der Juſtizrath Forkel mit dea 1500 
Stimmen zum Abgeordneten gewählt. 

Da Im Herzogthum Lauenburg iſt der Oekonom Wulff Pocau 
3 mit 1627 gegen 508 Stimmen, welche Graf Bernſtorſſ erhielt, gewählt. 
Re Florenz, 13. Februar. Ein Böniglihed Deeret verfügt die Auf: 
fung der Kammer und beruft die Wahlcollegien zum 10. März. Die 
neue Kammer ſoll den 22. März zuſammentreten. 
Paris, 13. Febr. Wie die „France“ erfährt, wird das Sonnabend 
2% zur Vertheilung kommende Gelbbuch zahlreiche Documente in Bezug 
auf den Orient enthalten. 


Die „Patrie“ meldet: Einem Kopenhagener Telegramm zufolge 
hat Prinz Johann in Folge von Nachrichten, die aus Griechenland 
eingetroffen, ſeine Abreiſe nach Athen aufgeſchoben. Man glaubt, der 
König von Griechenland werde vorläufig auf feine Reife nach Dänemark 
verzichten. 

Paris, 13. Februar. Der heutige „Moniteur“ meldet aus Vera⸗ 

Cruz vom 13. v. Mts.: Die franzöſiſchen Truppen ſollten am 
28. Januar zwiſchen Mexico und dem Meere die Aufſtellung eines 
Gchelons einzunehmen haben. Die Truppen begegneten hierbei keinem 

wirklichen Hinderniſſe. 

Sr München, 13. Febr. Die weſentlichſten Beſtimmungen der neuen 

Militärverfaſſung find folgende: Jeder Baier hat ſeine geſetzliche Mili⸗ 
tärdienſtpflicht perſönlich abzuleiſten; Stellvertretung, Looſen und Num⸗ 

mertauſch werden aufgehoben. Der Eintritt in das Heer erfolgt mit 
zurückgelegtem 20. Lebensjahre. 
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angezogen werden. Ein einjähriger Freiwilligendienſt nach preußiſchem 
Muſier wird eingeführt. Die Dienstzeit im ſtehenden Heere beträgt ſechs 
Jiahre, darunter 3 Jahre Präſenz bei den Fahnen und dreijährige Ne: 
ſervezeit, während deren ein ſtändiger Urlaub ertheilt wird und nur die 
Verpflichtung zu einer im Ganzen dreimonatlichen Uebungszeit beſteht. 

Durch Verehelichung wird der Uebertritt in die Landwehr begründet. 
Nach dem ſechsjährigen activen Dienſt folgt ein Legionsdienſt von 5 Jah; 
ren, während deſſen ſährlich 2 Controlberſammlungen und 8 Uebungstage 
ſtattfinden; auch können einmonatliche größere Uebungen angeordnet 
werden. Bis zur Durchführung der Militärverfaſſung bei dem ſtehen⸗ 
den Heere und den Reſervebatalllonen bleibt für die Landwehr die bis⸗ 
pberige Landwehrordnung beſtehen. (Weitere Ausführung der früheren 
Direpeſche.) 


„ Wahlberichte aus der Provinz. 
er Sagan, 13. Februar. Es wurden zuſammen 1414 Stimmen abgege⸗ 
ben, von welchen 1184 auf den Candidaten der liberalen Partei, Landrath 
1 D. zur Megede, 220 auf den der conſervativen Partei, General von 
5 Eiei metz in Poſen, fielen. Im nahen Fiſchendorf wurden 53 Stimmzettel 
14 ee 10 für Steinmetz abgegeben. Von den anderen zum hieſigen 


ahltreiſe gehörigen Ortſchaften iſt noch nichts bekannt. Doch kann die Wahl 
des Herrn zur Megede als ſicher angenommen werden. 


5 N das norddeutſche Parlament ſeitens der Dorfbewohner war 
nad den bis dieſen Augenblick erhaltenen Nachrichten geſtern eine außerordent⸗ 
lich lebhafte, eine über alle Erwartung zahlreiche. Im Durchſchnitt haben 
circa 70% der Wahlberechtigten ſich betheiligt. Von dieſen Stimmen hat der 
cConſervative 8 
der liberale Candidat Profeſſor Dr. Röpell aus Breslau 65 erhalten. 
Warmbrunn, Heriſchdorf, Giersdorf, Petersdorf und Wernersdorf ſtreiten ſich 
num den erſten Preis Warmbrunn namentlich bat alle Erwartungen über: 
troffen. Von 646 Wahlberechtigten haben 479 ihre Stimmen abgegeben, 
und zwar 309 für Dr. Röpell, 165 für Baron Zedlitz und 5 dereinzelt. 
80 7 haben 225 für Röpell und nur 13 für Zedlitz geſtimmt. Aehn⸗ 
lich in Giersdorf u. ſ. w. Im Kreiſe Hirſchberg hat der liberale Candidat un: 
* — — 49 abſolute Majorität, dagegen zweifeln wir, daß dies auch im Kreiſe 
12 u der 
wer 


Fall ſein wird. Näheres kann erſt auf den Sonnabend mit⸗ 
Röpell haben übrigens auch viele ſonſt conſer⸗ 


f geſinnte Landbewohner geſtimmt, und zwar in Folge der jüngften Kund⸗ 
gebungen des Minifterpräfidenten im * * An Jolge des in der 


den. r Dr, 


38 
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[Reeſewitz 87 und 


Die zum activen Dienſt nicht Braud: | yo 
baren koͤnnen zum Dienſt in den Militärkanzleien und Werkſtätten her⸗ Rog 


Aus dem Miefengebirge, 13. Febr. [Die Betheiligung bei den Nordbahn 1 


Candidat Baron Zedlitz aus Tiefhartmannsdorf etwa 35% und | 88 


7 * } 
Be 
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Zurückhaltung etwas allzu auffällig gewordenen Benehmens des „Aktien 72 
rons v. 19 Derſelbde hat es nämlich berfihmäht, ſich in einer dffentli- 109%. Nord 
chen Wähler⸗Verſammlung einmal „vor dem Volke“ ſehen und hören zu der B 20. 9 nasstieler 181. 
laſſen; er hat es ſogar für überflüſſig gehalten, durch irgend eine Kim diſche Anleihe 1866er Ruſſ. 
ꝗähler nleihe 83. pr. 1882 69%, Disconto 


ur durch Herrn v. Grävenitz ließ er im Kreisblatt bekannt 
machen, daß er ſich zur Annahme der Wahl bereit erkläre. In Folge der 
jüngſten Reden des Grafen v. Bismarck im Herrenhauſe haben am vergange⸗ 
nen Sonntage auch diejenigen Demokraten, weiche zeither die Candidatur des 
en nicht billigten, beſchloſſen, nunmehr ebenfalls für Herrn Dr. Röpell 
zu ſtimmen. 


# Freiburg, 12. Febr. Die Wahlliften. weilen. ſtimmberechligte Wähler 
nach 1286. Efe wurden ahnen 676. Davon een: raf 
v. Pückler, königl. Landrath, 208, Kreisgerichtsrath Scheder in Schweid⸗ 
In 855 Pfarrer Simon in Schweidnitz 40 Stimmen. Ungiltig waren 

immen. 


= Zobten, 13. Febr. Faſt 60 pCt. der Wahlberechtigten unſeres Städt⸗ 
chens haben ſich geſtern an der Wahlurne eingefunden. Von den abgegebenen 
Stimmen fielen % auf den liberalen Candidaten (Kreisger.⸗Rath Scheder 
in Schweidnitz), / auf den ouſervativen (Landrath Graf Pückler), und ½ 
auf den clericalen (Pfarrer Simon in Schweidnitz). Die Liberalen haben 
yo Fi für die hieſigen Verhältniſſe beſonders hoch anzuſchlagenden Sieg 
avongetragen. 7 

Im ſogen. Schweidnitzer Nieder⸗Kreiſe iſt die Wahl vorzugsweiſe conſer⸗ 
vatip, in einzelnen Ortſchaften elerical ausgefallen. Wahrſcheinlich findet 
eine Nachwahl ſtatt, da keiner von den 4 oder 5 Candidaten die Majorität 
erlangt haben dürfte In engere Wahl kommen dann voraus ſichtlich der con: 
ſervative Candidat Landrath Graf Pückler und der liberale Kreisgerichts⸗ 
Rath Scheder, da der elericale hierzu keine Ausſicht hat. 


= Münfterberg, 13. Febr. In unſerer Stadt haben an Stimmen erhalten: 
Dr. Gitzler (clerical) 321, Winkelmann (liberal) 108, Frhr. v. Zedlitz 
(conſervativ) 102, Plathner (altliberal) 6. f 


s Guhrau, 12. Febr. Bei der heutigen Wahl eines Abgeordneten in 
das norddeutſche Parlament erhielten in den drei Wablbezirken der Stadt 
Guhrau der Juſtizratz F. Fiſcher zu Breslau 372 Stimmen, der Präſident 
b. Frankenberg⸗Ludwigsdorf auf Nieder⸗Schüttlau 59 Stimmen. 


[) Feſtenberg, 13. Febr. Bei der geſtrigen Wahl eines Deputirten zum 
norddeutſchen Parlament hat jowobl bier als in den umliegenden Dorf⸗ 
ſchaften der Graf v. Dyhrn auf Reeſewitz bei Bernſtadt abſolute Stimmen⸗ 
mehrbeit erhalten. Seine Wahl erſcheint auch in Oels und Bernſtadt ge⸗ 
ſichert. Sein von der conſervativen Partei aufgeſtellter Gegencandidat war 
der Prinz Biron p. Curland. Die en der Wahl war eine 

e 


rege, indem ungefähr 50 pCt. ſich an der Wahl betheiligt haben. 


OPoln. Wartenberg, 13. Febr. [Wablreſultat.] Stadtbezirk: 
Von ca. 390 Stimmberechſigten erſchienen 240. Es wurden abgegeben: Für 
Prinz Biron v. Curland 183 — für Graf Dyhrn⸗Reeſewitz 57 Stimmen 
Schloßbezirk: Von 37 Stimmberechtigten erhielt Prinz Biron 36 und Graf 
Dyhrn 1 Stimme. 5 

[Wahlreſultat in der Stadt Oels]: Für Graf Dyhrn 794 Stimmen, 


für Prinz Biron 170 Stimmen. 
Es erhielten ban Wen Graf Dyhrn auf 


Medzibor, 13. Februar, 
rinz Biron von Curland auf Wartenberg 28 Stimmen. 


Gleiwitz, 12. Febr. Von 2000 Wählern find 1500 an den Wahltiſch 
getreten und von dieſen hat der Candidat der Conſerpativen, Herzog von Ujeſt , 
kaum 200, der der Liberalen, Rechtsanwalt Kneuſel, 1300 Stimmen erhal⸗ 
ten. Die Ringbewohner haben ihre liberale Geſinnung am beſten documen⸗ 
tirt, denn in dieſem Bezirke haben, wiewohl hier der Hauptagitator des Ge⸗ 
gencandidaten wohnt und auch mit großem Eifer feine Thätigkeit entfaltet hat, 
von 275 erſchienenen Wählern 264 für den Rechtsanwalt Kneuſel und nur 
11 für den Herzog von Ujeſt geſtimmt. — Außer dem Reſultat der Wahlen 


in unſerer Stadt ſind uns noch folgende Wahlergebniſſe aus Orten unſeres 
Kreiſes bekannt geworden i 

1) Peiskretſcham 302 für Kneuſel, 36 für den Herzog von Ujeſt. 

2) Prynek 196 =» 2 1 x 5 5 

3) Eiſengießern 12 » . VE P P 

4 Neudorf 37. 2 40 5 2 TREE 

5) Preiswitz 88 D a . . Pi 

6) Pniow 111 =: 5 7 a s 2 

7) Jaſten 63 5 1 * 2 3 

8) Dziersno 7 : 11 Bere : P 


ve E 60 a 5 2 
unſeres Wahlkreiſes 1 jetzt 2220 Stimmen, 


Staats⸗Giſenb.⸗Aetien⸗Cert. 206, 


Uh 
Stimmung ſehr bewegt. Nach Schluß der Börſe höber, Schluß⸗Courſe. 
05. 


erein, Staaten⸗Anleihe pro 1882 76%. . Ba 698. Oeſterr. 
Credit⸗ 173. Darmſt. Bankactien 213%, Darmſtäd ung —. 
Meininger Credit⸗Actlen 93%. Oeſterr. Franz. Staats- Gif ; —. 
aer ere 10944, beef Weſtb I 


1031 Badiſche Bao ha Kurheſſ. 5 56%. 


eſterr. Nat.⸗Anl. 55. 5% 


1 J. „Ban 61 
bis Gd. u. Br. Schleſ. Rentenbriefe 93%, bez. u. Gd. leſiſche Pfand⸗] Amerikan. -A. . 1777, bz. u. B. Danziger Bank .| 2 ½ 74% 
briefe 8 , Br. Oeſtert. National-Ynfeipe 56% Br ee 141 Br.] Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Geraer Hank. 5 
Neiſe Brieger 101 Gd.“ Vberichlej. Litt. A. und C. 1850 des, u, Br. Bere-Märkische ... ae 1 4haa 
Wilbelmsbahn 56 Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 74% dez. Oeſterr. Creditbank⸗ dite 1. % 8.“ 5 9 
Actien 74½—75 , — . bez. u. Gd. Schleſ. erein 115 Gd. 1860er aito ml, S 1g 4½ 70 be. 10 Ar 
Looſe 71%. Gd. Amerikaner 77%—% bez. u. Gd. Warſchau⸗Wiener r — le 170 63% 1 
65% bez. Minerva 38%, Br. i dito M Br n. E 
Breslau, ar . 1 15 Sg in dito in 5 0 5 l , 1 
der po mmiſſton pr. eſſel in Silbergroſchen. to Y 1 At 1 
e fein mittel oebin. fein All . TE Thüringer Bas er Si 
Weizen, weiber. 9-95 91 87 Gerste 550 8 e cee nl 8. 
bo, gelbe 91—93 88 8386 Haſee 3334 32 30—51 [Oel, Ludwigeb. % 79 6. 
Mögen 69 08 Bee 63-67 59 6457| Nieder -Märk... 4 1074 0. 3 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtelungg 4% 0 4 g. 6 6 
der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. A dito IV. 4141912 d. 2 | 
Na ps 204 194 180 HA Ndscht. Zweigb,L, ©. . . © | 
Samen 100 180 140 ( vr. 160 fe. Brutto In S. dio 32.2 ihn e . 5 
olte 156 146 136 x die D. 4 8% C. „ 
Boss: (Sartoffel-) @pteituß vr, 10 Dit. de sos Aral dito . based % 
r. A 1 dito .. 9 5 bz. 
DfficieU gekündigt: — Gtr, Weizen. 1000 Etr Roggen. —. Ctr. Hafer. | eat-Fran... 1... e Da. 
— Er. Napälucen. 100 Fir. Nübel. — Ci. Gen 5000 Ort. Spiritus. nein var dan... lern, b r. v. Eisenbäl| Sp | 8, 
Telegraphiſche Courfe und Börſennachrichten. Pernenmmn a 


Mute weng eh 


rämien⸗A 
2 pCt. r : - 
Hamburg, 13. Februar. [Getreidemarkt. 
Termine ſchwächer. Pr. Febr. 5400 Pfd. netto 158) 
Gb., pr. Frühjahr 147 Br., 146½ Gd. Roggen loco niedriger. Pr. Febr. 
5000 Pfd. Brutto 90 Br., 89 Go., pr. Frühjahr 88 Br., 87% Gd. Del 
loco 235%, pr. Mai 25%, pr. Det. 26. Kaffee ruhig. Zink matt. — 


Regenwetter. 
Liverpool, 13. Febr., Mittags. Baumwolle: 7— 8000 Ballen Umſatz. 
Markt ruhig. Middling Amerikaniſche 14%, middling Orleans 14%, fair 
1 Dhollerah 11, Bengal 


Weizen loco ſtille, auf 
Bancothaler Br., 1524% 


Dhollerah 12, good middling fair Dhollerah 11%, 
8%, good fair Bengal 8%, Domra 12, Pernam 15%. 

Newyork, 12. Februar. Wechſel auf London 108%, Goldagio 37%. 
Bonds 109%. Illinois 116%. Erie 60. Baumwolle 33%, Petroleum 29, 

Paris, 13. Februar, Nachmittag 3% Uhr. Rübdl pr. Februar 97, 50, pr. 
März April 99, 00, pr. Mal⸗Auguſt 99, 50, Mehl pr. Februar 76, 75, pr. 
März Avril 77,25. Spiritus pr. Februar 62, 00 

Amſterdam, 13. Februar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
unverändert. Roggen behauptet. Raps pr. April —, pr. October 70%, 
Rübböl pr. Mai 38 J, pr. October⸗Dezember 39%. 


Berlin, 13. Febr. Der plötzliche Umſchwung an der Wiener Börſe, für 
den es hier noch an zulänglichen 8 fehlt, hat der Belebtheit des 
Verkehrs in öſterreichiſchen Effecten keinen Eintrag gethan. Die Umſaäͤtze hatten 
her noch an Ausdehnung gewonnen. Der Coursdruck forderte Verkäufer zu 
Rückkäufen auf und brachte dadurch eine Gegenwirkung hervor, die allerdings 
die Verlaufsanerbietungen nicht zurückzuhalten vermochte, der rückgängigen 
— aber doch feſte Schranken ſetzte. Die Schwankungen, die natürlich 
nicht ausbleiben konnten, bewegten ſich übrigens in engen Dimenſionen. Der 
Coursverluſt für Credit beträgt gleichwohl im Durchſchnitt etwa 3 pCt. Von 
Wien heute Früh wurde tele apbitt 185, 80 bis 188, fpäter wieder 183, 50. 
Prämien für Credit 76% —2½ pr. März, 75—2 und 74—3 pr. ult, Von 
den öſterr. Looſen ſind die 60er und 64er weſentlich ſchlechter, die anderen 
ng angeboten und Kaufluſt vermißt. Der Schluß für dieſe Effecten noch 

auer, das Angebot dringender. Die ee fait ohne Ausnahme 
matter, häufig 1 pCt. ſchlechter, von den inländi Actien etwa Stettiner 
und r eh beſſer behauptet. 5 Rhein⸗Nahe bei niedrigerem Courſe 
lebhafter Umſatz, ebenſo in Warſchau⸗Wien, in weichender Richtung. Ruſſiſche 
Fonds feſt und ältere Prämienanleihe etwas beſſer. Amerikaner gut behauptet 
und nicht ohne Umſatz. Italiener bei matterem Courſe ſtiller. Größere Poſten 
gingen in deutſchen Anleihen aus dem Markte, namentlich badiſche und ſäch⸗ 
ſiſche höher. Prioritäten weniger belebt als geſtern, aber doch noch Frage für 
verſchiedene Emiſſionen, namentlich Köln⸗Mindener IV. und Schleswiger. — 


Berliner Börse vom 13. Februar 1867. 


Eisenbahn Stamm-Aotien 
Dividende pro 1864. 1865. 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats-Anl. . . 4½ 9% G. 


Staats-Anl. von 185915 104 ½ bx. 

dito 1850, 524 91% bz. Aachen-Mastrich] — 

dito 185314 91½% bz. Amsterd.-Rottd. 10% A 
dito 1854/4155997, bz. Berg.-Märkische is: 

dito 1855/414199%, bz. Berlin Anhalt. 11% | 13 
dito 1866/4173997, bz. Berlin- Görlitz. — — 
dito 185704½00 % bz. to St. Prior — 

dito 1889141 99% bz. Berlin-Hamburg. 0 10 

1864 4½ 99% ba. erl. Potsd 1 


Präm.-Anl, von 1883131 121%, ba. 


dito 
Staats-Schuldscheine]31 85 ½ bz 
Berliner Stadt-Oblig. 4% 90 3% ba. 


- u. Neumärk. 3. bz. öm-Minden 172 

$ e 378 % bz. Cosel-Oderberg. A. 
) Posens che 4 .— — — dito St.- Prior — | — 
= AHG nun des ap — — dito di — — 
3 dio neue. 4 88 bz, allz,Ludwigsb.] 9 5 
(Schlesische - ‚3141874, @. Ludwigsh.Bexb. | 91, | 10 
„Kur- u. Neumärk. 4 92% bz agd.-Halberst. 2 15 
@|Pommersche....4 92% ba. Magd Leine ‚188, J 20 
-2 \Posensche,....- 4 90% bz, Mainz-Ludwigsh.| 74 8 
& (Preussische. .... 4 114, ba. 6cklenburger. .| 3 3 

8 )Westph, u. Rhein.|4 8. eisse-Brieger. Böha 
a fische 4 B. edrschl. 4 — 
(Schlesische 4 Da. 1 2 1 * 
Louisd’or 111 G. |Oest.Bk. 720% ba. Apes 0% 155 
Goldkr. 9,8 G. Poln.Bkn, — — — dito B 10 118 
dito 0 11 
Ausländische Fonds. aste. Fr, 8. B. 5 8 


Oesterr. Metalliques. 5 
i „Anl. 


dito Nat.-Anl. .. 156 N 8 

dito Lot.-A.v. 0% peln-Tarnow. a 

dito dito 64/— 145 einische. . .«. 1 7 

dito Bader Pr. -A. JA dito er 3 — 

dito Eisenb,-L. |— 1 8 i 
targard-Posen, . 3 * dl 


Poln. Obl, & 22 1 5 5 
dito & Berl. Kassen- V. 7 1 
Kurhess. 40 Thir. Obl.— Braunschw. B. De vr. 


‚Bremer Bank.. 7910 


13. Februar. Roggen loco 78—79pfd. 55—55% Thlr. 
— er loco 11% Thlr. Br. — Spiritus loco 0 5 
Tölr. bei Febr⸗ März 16% — % 


5 Juni⸗Juli 179% 


16 — N „pro und 
5521 97 und ei; Aa Br., Ap l Nl 17 / —17 Thlr. bez., Mais 
Thlr. r. bez., Juli⸗Aug. 17 5 


— 7 
lr. bez. 


s Breslau, 14. Februar, Wind: Weſt. Wetter: ſchön. Thermometer 
0 Gen Berne. Bei ſewachen gukikten waren Peel am — 


Eruſt Ranger, 


, Ubrmacher in Domslau, 
Meinen 110 55 Kunden die e „daß jetzt meine 10 


vor Dieben ge „ daher ein | 
hun Bir Erika j übe nf Unmöglichkeit she . eb 
mein Lager gegen Feuersgefahr verſichert. Bu: 


en EEE une. 


— Roggen in feſter Haltung, pr. 84 Pfd. 66-70 Sgr., 
b ſt 5 „ pr. 74 Pfd. 
. r dee lt. — 


| 


„ 
* 


Weizen bei ruhiger Frage, pr. 84 We, ka weißer 496 Sgr. 
orte 2—3 Sgr. lt, gali 7 
nd polniſche 5 ao 15 S 


** 
8 
— — 3 ———— * 
A — —„—-— a — ———— 


